
Kubismus
Die Groupe Puteaux
und die Section d‘Or

Mit dem Aufkommen 
des Kubismus bildeten 
sich mehrere Künstler-
Gruppen, die sich mit 
der Frage befassten, 
wie der Kubismus zu 
definieren sei.

1910 wurde die erste ge-
bildet: die Groupe Pute-
aux. Ihr Treffpunkt war 
das Haus von Jacques Vil-
lon (1875-1963) in Puteaux. 
Zu ihnen zählten die Maler 
Fernand Léger, Robert 
Delaunay, Marcel Du-
champ, Jacques Villon, 
Francis Picabia, Henri Le 
Fauconnier, Albert Gleizes, 
Jean Metzinger und weite-
re. 

Die Gruppe Section d‘Or 
wurde 1912 gegründet und 
setzte sich vor allem für 
Ausstellungen ein, die 
kubistische Bilder zeigten. 
Zu diesen gehörten Fer-
nand Léger, Jean Met-
zinger, Francis Picabia, 
Jacques Villon, Raymond 
Duchamp-Villon, Albert 
Gleizes und Frantisek Kup-
ka.

Eine wichtige Rolle dabei 
spielte der Galerist Da-
niel-Henry Kahnweiler 
als wissenschaftlicher Autor 
und Ausstellungskurator. 
Er war einer der ersten Be-
trachter der Demoiselles 
d’Avignon und schloss 1907 
seine ersten Exklusivver-
träge mit Derain, Braque 
und De Vlaminck ab. 1911 
nahm er erstmals Picasso 
unter Vertrag, im darauffol-
genden Jahr Juan Gris und 
1913 Fernand Léger.
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